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Die Stalinisierung der kommunistischen 
Parteien in den 1920er-Jahren. 
Mechanismen. Protagonisten. Widersacher
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Die kommunistische Parteienlandschaft, die sich nach der Oktober-
revolution 1917 weltweit herausbildete, stellte in den ersten Jahren 
eine heterogene Sammlungsbewegung von Leninisten, Linkssozialis-
ten, Rätekommunisten, Utopisten und selbst Anarchisten dar. Nach 
Gründung der Kommunistischen Internationale 1919 wurden diese 
Parteien in den 1920er-Jahren Schritt für Schritt dem sowjetischen 
Vormachtsanspruch unterworfen. 
Das Jahrbuch widmet sich der Transformation der kommunistischen 
Bewegung, die als Bolschewisierung, Sowjetisierung oder auch Stali-
nisierung beschrieben wird. Der Band nimmt kommunistische Anhän-
ger, Funktionäre und Intellektuelle in den Blick, die den Prozess der 
Unterordnung nicht akzeptierten, ihn bekämpften oder im Lauf der 
Jahrzehnte mit dem Kommunismus Moskauer Prägung brachen. 
Mit diesem Schwerpunkt soll das JHK 2018 auch an das Leben und 
Werk seines Begründers Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Weber erinnern, der 
2018 seinen 90. Geburtstag gefeiert hätte.
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